
ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 26. Juni 2002

zum Ausschluss bestimmter von den Mitgliedstaaten zulasten des Europäischen Ausrichtungs- und
Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung Garantie, getätigter Ausgaben von der ge-

meinschaftlichen Finanzierung
(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2002) 2281)

(Nur der griechische, englische, französische, italienische, portugiesische, niederländische und schwedische Text
sind verbindlich)

(2002/524/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Ge-
meinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 729/70 des Rates vom
21. April 1970 über die Finanzierung der gemeinsamen Agrar-
politik (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1287/95 (2), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe c),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1258/1999 des Rates
vom 17. Mai 1999 über die Finanzierung der Gemeinsamen
Agrarpolitik (3), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 4,

nach Anhörung des Fondsausschusses,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe c) der Verordnung
(EWG) Nr. 729/70 und Artikel 7 Absatz 4 der Verord-
nung (EG) Nr. 1258/1999 bestimmt die Kommission
nach Anhörung des Fondsausschusses die von der ge-
meinschaftlichen Finanzierung auszuschließenden Ausga-
ben, wenn sie feststellt, dass Ausgaben nicht in Überein-
stimmung mit den Gemeinschaftsvorschriften getätigt
worden sind.

(2) Gemäß den genannten Artikeln der Verordnung (EWG)
Nr. 729/70 und der Verordnung (EG) Nr. 1258/1999 so-
wie gemäß Artikel 8 Absätze 1 und 2 der Verordnung
(EG) Nr. 1663/95 der Kommission vom 7. Juli 1995 mit
Durchführungsbestimmungen zu der Verordnung (EWG)
Nr. 729/70 des Rates bezüglich des Rechnungsabschluss-
verfahrens des EAGFL, Abteilung Garantie (4), zuletzt ge-
ändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2025/2001 (5),
nimmt die Kommission die notwendigen Überprüfungen
vor, teilt die Ergebnisse ihrer Überprüfungen den Mit-
gliedstaaten mit, nimmt deren Bemerkungen zur Kennt-
nis, führt bilaterale Gespräche, um zu einem Einverneh-
men mit den betreffenden Mitgliedstaaten zu gelangen,
und teilt diesen schließlich unter Bezugnahme auf die
Entscheidung 94/442/EG der Kommission vom 1. Juli
1994 zur Schaffung eines Schlichtungsverfahrens im

Rahmen des Rechnungsabschlusses des EAGFL, Abtei-
lung Garantie (6), zuletzt geändert durch die Entschei-
dung 2001/535/EG (7), förmlich ihre Schlussfolgerungen
mit.

(3) Die Mitgliedstaaten hatten die Möglichkeit, die Eröffnung
eines Schlichtungsverfahrens zu beantragen. In den
Fällen, in denen von dieser Möglichkeit Gebrauch ge-
macht wurde, sind die nach Abschluss der Verfahren er-
stellten Berichte von der Kommission geprüft worden.

(4) Gemäß den Artikeln 2 und 3 der Verordnung (EWG) Nr.
729/70 und gemäß Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr.
1258/1999 können nur die Erstattungen bei der Ausfuhr
nach Drittländern bzw. nur die Interventionen zur Regu-
lierung der Agrarmärkte finanziert werden, die nach den
Gemeinschaftsvorschriften im Rahmen der gemeinsamen
Organisation der Agrarmärkte gewährt bzw. durchge-
führt wurden.

(5) Die vorgenommenen Überprüfungen, die bilateralen
Gespräche und die Schlichtungsverfahren haben ergeben,
dass ein Teil der von den Mitgliedstaaten gemeldeten
Ausgaben diese Voraussetzungen nicht erfüllt und daher
vom EAGFL, Abteilung Garantie, nicht finanziert werden
kann.

(6) Die Beträge, die nicht zulasten des EAGFL, Abteilung Ga-
rantie, anerkannt werden, sind im Anhang dieser Ent-
scheidung aufgeführt. Dabei sind die Ausgaben, die mehr
als 24 Monate vor dem Zeitpunkt getätigt wurden, zu
dem die Kommission den Mitgliedstaaten die Ergebnisse
ihrer Überprüfungen schriftlich mitgeteilt hat, unbe-
rücksichtigt geblieben.

(7) Für die in diese Entscheidung einbezogenen Fälle hat die
Kommission den Mitgliedstaaten die wegen der Nicht-
übereinstimmung mit den Gemeinschaftsvorschriften
auszuschließenden Beträge im Rahmen der Zusammen-
fassenden Berichte zur Kenntnis gebracht.

(8) Die vorliegende Entscheidung greift den finanziellen
Schlussfolgerungen nicht vor, die die Kommission gege-
benenfalls aufgrund von Urteilen des Gerichtshofes in
Rechtssachen ziehen wird, die am 31. Oktober 2001
noch anhängig waren und Rechtsfragen, die Gegenstand
dieser Entscheidung sind, betreffen —
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HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Anhang dieser Entscheidung aufgeführten, zulasten des EAGFL, Abteilung Garantie, erklärten Aus-
gaben der zugelassenen Zahlstellen der Mitgliedstaaten werden wegen ihrer Nichtübereinstimmung mit den
Gemeinschaftsvorschriften von der gemeinschaftlichen Finanzierung ausgeschlossen.

Artikel 2

Diese Entscheidung ist an das Königreich Belgien, die Hellenische Republik, die Französische Republik, die
Italienische Republik, das Königreich der Niederlande, die Portugiesische Republik, das Königreich Schwe-
den sowie das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland gerichtet.

Brüssel, den 26. Juni 2002

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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Sektor Mitglied-
staat

Haushalts-
posten Grund Währung Abgelehnte Ausgaben Bereits erfolgte

Abzüge

Finanzielle Folgen
der aktuellen
Entscheidung

Haushaltsjahr

ANHANG

Gesamtübersicht der finanziellen Berichtigungen

Ausgabenprüfung BE B1-4 Verwaltungsfehler EUR – 21 194,89 – 21 194,89 0,00 2000

BE insgesamt – 21 194,89 – 21 194,89 0,00

Milch und Milcherzeugnisse FR 2071 Aufhebung der Entscheidung 98/358/EG durch den Gerichtshof EUR 17 438 194,58 0,00 17 438 194,58 1994

Öffentliche Lagerhaltung FR 3201 Pauschale Berichtigung 5 % (Martinique/Guadeloupe) — unzu-
längliche Kontrollen

EUR – 336 700,63 0,00 – 336 700,63 1999-2000

Öffentliche Lagerhaltung FR 3201 Pauschale Berichtigung 5 % (Martinique/Guadeloupe) — unzu-
längliche Kontrollen

EUR – 403 069,49 0,00 – 403 069,49 1999-2000

Öffentliche Lagerhaltung FR 3200 Nichteinhaltung des kontradiktorischen Verfahrens für die
Probenahme

EUR – 89 487,57 0,00 – 89 487,57 1998

Ausgabenprüfung FR B1-4 Überhöhte Ausgabenerklärung (ländliche Entwicklung) EUR – 316 674,26 0,00 – 316 674,26 2000

FR insgesamt 16 292 262,63 0,00 16 292 262,63

Ackerkulturen GR verschiedene Pauschale Berichtigung — unzulängliche Schlüsselkontrollen EUR – 103 513 610,00 – 30 217 589,00 – 73 296 021,00 1996-1999

GR insgesamt – 103 513 610,00 – 30 217 589,00 – 73 296 021,00

Obst und Gemüse IT 1512 Nicht beihilfefähige Erzeugnisse — Verstoß gegen die Verord-
nungen (EWG) Nr. 1558/91 und (EG) Nr. 504/97

EUR – 10 448 798,00 0,00 – 10 448 798,00 1997-1998

Obst und Gemüse IT 1512 Pauschale Berichtigung — unzulängliche Bestandskontrolle
(Emilia-Romana)

EUR – 1 805 018,00 0,00 – 1 805 018,00 1997-1998

Obst und Gemüse IT 1511 Verstoß gegen die Verordnung (EG) Nr. 504/97 Artikel 1 Absatz 4 EUR – 1 145 024,02 0,00 – 1 145 024,02 1998

IT insgesamt – 13 398 840,02 0,00 – 13 398 840,02

Tierprämien NL 2320 Pauschale und errechnete Berichtigungen EUR – 20 291 540,00 0,00 – 20 291 540,00 1997-1998

NL insgesamt – 20 291 540,00 0,00 – 20 291 540,00

Tierprämien PT 2220 Pauschale Berechtigung 2 % — 1996-1998 EUR – 741 444,18 0,00 – 741 444,18 1998

Tierprämien PT 2221 Pauschale Berechtigung 2 % — 1996-1999 EUR – 60 808,04 0,00 – 60 808,04 1998

Ausgabenprüfung PT 4000-4999 Verwaltungsfehler EUR – 249 967,00 0,00 – 249 967,00 2000

PT insgesamt – 1 052 219,22 0,00 – 1 052 219,22
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Ackerkulturen SE 1041-1062 Verstoß gegen die Verordnungen (EWG) Nr. 1765/92 Artikel 15
und (EWG) Nr. 805/68 Artikel 30 — rechtswidrige Abgaben

SEK – 18 555 850,00 0,00 – 18 555 850,00 2000

SE insgesamt SEK – 18 555 850,00 0,00 – 18 555 850,00

Tierprämien UK 2126 Pauschale Berichtigung GBP – 4 827 612,00 0,00 – 4 827 612,00 1998

Ausgabenprüfung UK verschiedene Mängel bei der Bearbeitung der Anträge — IBEA, NAWAD GBP – 174 862,22 0,00 – 174 862,22 2000

Ausgabenprüfung UK B1-4 Überhöhte Ausgabenerklärung (ländliche Entwicklung) GBP – 6 466 505,00 0,00 – 6 466 505,00 2000

UK insgesamt GBP – 11 468 979,22 0,00 – 11 468 979,22


